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gefchoffes, I. und II. Obergefchofi'es geht aus den Grundrifl'en in Fig. 19 5 bis 197 hervor. Die Haupttreppe

fchliefst im H. Obergefchofs ab; die Nebentreppen führen bis zum Dachgefchofs. Die Gefchofshöhen be-

tragen: im Keller 3,53 m, im Erdgefchofs und den beiden Obergefchoffen je 4,5om (von und zu Fuß-

Fig. 198. Fig. 199.
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boden-Oberkante). Die Aula, welche im II. Obergefchofs den ganzen höher geführten Mittelbau einnimmt,

hat 7 ‚qm Lichthöhe.

Der Sockel des Gebäudes ift aus Dolomit, die Sichtflächen des Mauerwerk-es find im II. Ober—

gefchofs der Flügelbauten aus Sedimentär-Kalktufl' , alle übrigen Anfsenflächen aus Reinhaufener Sandflein

116) Nach: Allg. Bau. 1874, S. 77 u. Taf_ 75—78.


